Katholiken in den Pfarreien wählen neue Pfarrgemeinderäte

Eigenständige Vertretung christlicher Interessen in Gesellschaft und Politik

[Ort, Datum] In den x [Anzahl angeben] Pfarreien des Dekanates XY werden am Sonntag, 16. Februar, die Pfarrgemeinderäte gewählt. Alle Katholikinnen und Katholiken sind aufgerufen, sich an den Wahlen zu beteiligen. Auch Jugendliche ab dem 14. Lebensjahr können ihre Stimme abgeben. Unter dem Motto „Meine Stimme. Für Gott und die Welt“ werden nicht nur im Erzbistum München und Freising, sondern in allen bayerischen Bistümern die Pfarrgemeinderäte für vier Jahre gewählt. 

Dem Pfarrgemeinderat kommt für das Leben der Pfarrgemeinde ei​ne Schlüsselfunktion zu. Er berät und unterstützt die Pfarrer und pastoralen Mitarbeiter bei der Seelsorge, etwa bei der Planung der Gottesdienste und bei der Erstkommunion- und Firmvorbereitung. In allen gesellschaftspolitischen Fragen entscheidet und handelt der Pfarrgemeinderat eigenverantwortlich, so beim Aufbau und der Durchführung von Nachbarschaftshilfen, der Gestaltung von Angeboten der Erwachsenenbildung, im Engagement für die Entwicklungszusammenarbeit und die Bewahrung der Schöpfung. Der Pfarrgemeinderat beruht auf dem Bild von Kirche als Volk Gottes, wie es das II. Vatikanische Konzil (1962 – 1965) herausgestellt hatte. Damit wird die enge Zusammengehörigkeit aller Getauften, aber auch ihre gemeinsame Verantwortung in Kirche und Gesellschaft betont.
Am Sonntag, 16. Februar, sind die Katholiken eingeladen, in ihrer Pfarrei zur Wahl zu gehen. Für Personen, die persönlich nicht an der Wahl teilnehmen können, besteht die Möglichkeit der Briefwahl. Die Briefwahlunterlagen können im zuständigen Pfarramt angefordert werden. In den Pfarreien des Dekanates sind die Wahllokale zu folgenden Zeiten geöffnet:

[Ort und Öffnungszeiten der Wahllokale in den einzelnen Pfarreien angeben]

…………….

